
schung der Amter In vielen Gemeinden hält wesentlich m1  A  eiragen: Zentrales Element
INa  - sich uch NnıCcC dieses Verbot Unse- evangelıkaler Verkündigung OD VO  5 (j@e-

Gottesdienste lange 1ne er1- meinden, Missionswerken der Einzelperso-
kale Einbahnstraße“ (127 {f.) 1E  S durchgeführt ist cdıe Hinführung ZUTL

Be]l en Sakramenten ıst die rage nach Heilsane1ignung, durch den sogenannten
el  ar call”, den „Ruß Z Entscheidung‘,dem Spender/der Spenderın stellen.

Wenn der Dienstcharakter der Spendung der siıch 1mM „Nach-vorne-Kommen“ aus-

angenomMmmM:' WIrd, dann wIıird INa  - jeweils drücken soll Dieser Vorgang wIird als Hın-
Iragen, WeTl der nächstliegende Spender/die führung /A0E  er „Wiedergeburt AUusSs dem Glai-
nächstlıegende Spenderin se1n sollte, ist ben  64 verstanden; dafür ist Kor 5’ 1

dıe FHrau, die ın der Krankenhausseel- 1ne Schlüsselstelle.
gl eınen en D1S 1Ns Sterben begle1- Der SsSailz evangelikaler Verkündigung ist
tet, dıe Spenderın der Krankensalbung. unmıiıttelbar die Bibel; anthropologische Z
uch hier gilt Seelsorge ruht auft Beziehun- an finden sich kaum. Denn der ınstiıeg
gen aui.?* der Verkündigung ist die etonung der e
Wichtig bei allen Sakramenten 1st zudem, be ottes unter Berufung aut Joh 37
daß S1Ee N1ıC 11UL als eın innerkirchliches „Der Ian ottes Frieden und erfülltes
Geschehen verstanden werden. Es geht 1M=- Leben“ ist der erstie der vlier „Schritte Z
MeTr zugleich 1ıne Gesellschaft, 1nNne Frieden m1T Ott” (Werbematerilal VO.  S Pro-
Wirtschafit und 1ne Politik, die 1n der Ach- Christ 93) Anschließend wIird daher uch
Lung VOL der unauswechselbaren Würde el- unmittelbar „Irennung VO.  - ott“ als das
1  > jeden Menschen, uch diıe alten und zentrale Problem genannt Diese durch die
kranken, die kleinen und unterdrückten, Sünde verursachte Irennung hat War der
wahrnımmt und ich danach ausrıchtet, alle Mensch immer wılıeder AUS eigener Kraft
aut dem Weg des Lebens mıtzunehmen. überwinden versucht azu werden 7’gute

aten  “ „Religiosität“, „anständiıges en  66
gezä ist ber gescheitert. SO heißt
weıter: „ES gibt 1U 1nNne LOösung!: ottes

Friederike alentin Antwort Jesus Christus UurTrcC se1ln el
vertretendes Leiden und Sterben KreuzVerkündigung un Gottesdienst be1 nahm dıe Schuld uNsSsSeres Lebens undevangelıkalen un: pfingstlichen uch NSCeIe Strafe auf ıch Wer dieses Op-Gruppen fer esu 1mM Glauben für sıich ın AÄnspruch
nımmt, dem schenkt (‚Ott eın und EeW1-Unser Pfarrer hat früher oft erzählt, zevıel

als Junger Seelsorger DO'  s den „Sekten“ ges en  66 Konsequenterweise lautet der
gelernt habe Be1i aller Fragwürdigkeit der vierte und letzte Schritt: „Die Antwort des

Grundor:entierung Menschen: Christus annehmen‘“, wobelfundamentalistischen
dieser Grupprerungen scheint ıhnen dıe Eın- auft {{b D 20 und Joh 1! verwlesen wird
heıt UVO' Glaubensvorstellung und gottes- Wiıe diıese Annahme geschehen kann, wird 1n

red fünf Punkten erläutert, die Sündenerkennt-Arienstliıchem Handeln qgut gelingen.
MS; Buße, Vertrauen 1n dıie Vergebung, die

Das se1t mehr als en aktuelle Cchlag- Jesus, die Herrschaft über das Er
ben übernehmen, und den ank für daswort „Jesus Ja ırche neıin“ gilt eute be-

SONders 1mMm Hıinblick auf die stark wachsen- eschen des eıligen Gelstes beinhaltet
de ahl pfingstlicher und freicharis- Eın abschließender Gebetsvorschlag blıetetd e r ı en diıe Möglichkeıit, diese Entscheidung mi1t Da-matischer Grupplerungen.

Lum und Unterschrift festzumachen.
Evangelıkale eEwegung Inhaltlich (und oft uch sprachlich) weılst

Saa 2 I da ua Die breitgefächerte evangelıkale Bewegung 1ıne solche Verkündigung deutlich auft ihre
hat diıe Tele-Evangeliısatiıon des amer1- Herkunfit hın, nämlich die Pragung durch

d1e sroße Evangelısations- un! Missionsbe-kanıschen Predigers Billy Traham 1 Marz
1998 untfier der Bezeichnung „ProChrıiıst des Jahrhunderts, deren TODO-

nenten Dwight 00dYy und Charles
Spurgeon Wiıederholt ist festzustel-D Vgl Diakonia 29 (1994) efit
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len, daß sich durch ıne solche Art der Ver- (Gesprächen mi1t den Kırchen interessı1iert,
kündigung bereıts christlich Sozlalıisierte andere isolieren siıch. Vor allem ın den USA
angesprochen fühlen, die mi1t ihrer eigenen g1ibt uch Lıteratur VO.  > beachtlichem
ırche unzufrieden SINd un! sıch mehr Ent- Nıveau und 1ne differenzierte theologische
schliedenheit wunschen. Die Kraft des Zeug- Auseinandersetzung.
nısSses VO.  b Kvangelıkalen und Pfingstlern, Die Pfingstbewegung enn zusätzlich
ber uch VO  . kirchlichen Erneuerungsbe- dem Element der Entscheidung, der „ Wıe-
wegungen hegt oIt gerade darın, daß sich dergeburt“, die Geistsendung, dıie „Ge1ist-
Christen für das Evangelıum engagıeren, cdie tanfen amı kommt 1mMm Unterschied ZUTLF>

zugleic. 1n ihren Berufen stehen, die Famılie evangelıkalen ewegung eın stark emot10-
haben die keine „Hauptamtlıchen" siınd. nales Element Tragen. Die Kıirchen gel-
Dahinter STE wıederholt dıe Enttäuschung ten bel Pfiingstgemeinschaften oft als ZW1-
mıiıt der „Amtskirche“, die als Bürokratie g_ schen Ostern un: Pfingsten stehengeblieben
sehen und m1ißverstanden wurde, viel- und daher hne Krafit DA „Vvollmächtigen
leicht uch die Enttäuschung mıiıt manchen Verkündigung‘“. Pfingstgruppen vertreten
Vertretern dieser „Amtskirche“. meilist die Überzeugung, die Gelsttaufe Se1
Mıt der „Entscheıidung für Christus“ (durch ‚WarLr nıcht heilsnotwendig, wohl ber NOL-
den ‚‚altar call“ okumentiert, durch eın Ge: wendig A  — Verkündigung. omı1 bildet dıe
bet VOL einem anderen der durch 1ıne Geisttaufe auch die Voraussetzung für e1in
schriftlich abgegebene Erklärung) egınn Amt als rediger ın elner solchen (jemeılnde.
eın Leben, das uch Hilfen braucht, Verschiedene Gruppen un! Gemeinschaften

die Gemeinschaft m1T anderen „enNt- Sind der Überzeugung, daß eın „wledergebo-
schlıedenen Christen“. Darın legt oft eın Christ“ als „Geistgetaufter“ zugleich
entscheidender Konfliktpunkt miıt den KaT- jene Charısmen praktiziere, VO  . denen 1
hen Denn Evangeliıkale sehen ‚WarLl richtig, lesen 1st wobel 1n der Praxıs VOL q |—
W1e notwendig Gemeinschaft 1m Glauben lem Sprachengebet (das be1l manchen (3@-
Z Wachstum 1M geistlichen en gehört, meıinschaften als „inıtlal Slgn“ 31 Prophe-
lehnen allerdings die Kırchen (mehr der t1e und Heilung betont werden. uch hler
wenıger explizit) gen ihrer mangelnden geben verschledene Schriften Hınweilise auf
„Entschiedenheit“ a ıe Überschaubar- die Vorbereitung DA  E Geisttaufe. anche
eit der Tuppen, die sehr praxısorlentier- rediger AaUuUSs dem pfingstlichen Raum sehen
ten (theologisch gesehen meılıst Tfundamenta- 1n „Zeichen und Wundern“ den usSwels e1-
1ST1ISC geprägten) Anweıisungen (Z für 1165 echten christlichen Lebens und a-
den mgang mıt der Bibel, mıt roblemen g]ıeren ıne solche „DOWCI evangelısm“ (z

m.) wirken TÜr manche entlastend 1el- John Wımber) der legen besonderen Wert
fach werden die „Entschıiedenen“, die sich auf die prophetischen Eilemente (eigene

ein1ıge e1ıt 1n einem Hauskreis — „Prophetenbewegung‘‘).
mengefunden haben, uch 1n 1ne der zanl- Ähnlich den Evangelikalen Lindet ıch dıe
reichen evangelıkalen Gemeinden eingela- etonung christlicher Gemeinschaft; selbst
den, sS1e die „Glaubenstaufe“ empfangen. die Mega-Organisation des koreanischen
S1e gilt als Bekenntnisakt nach der Bekeh- Pfingstpastors Yonggı Cho legt Wert auf d1ıe
rung untier 1nwels darauf, daß der laube Bildung VO Zellgruppen, 1n denen
der Taufe vorauszugehen hat und Austausch gepflegt werden sollen Kon-

kret edeute das die Bildung kleıner, über-
Pfingstbewegung schaubarer (Haus-)Kreise, ın denen Jeder ]e-
Die Pfingstbewegung hat sich Adaus der breit- den gut kennt un: 1n manchen (Gemein-
gefächerten Erweckungsbewegung eNT- schaften jeder eınen unmıttelbaren „Hırten"”
wıckelt Auch hler entstanden verschiedene Die Charismatische Erneuerung 1ın den Kirchen
Denomınatıonen (die Glaubenstaufe ist ın diesem Artikel nN1ıC. impliziert; ın der Charis-

praktızleren). IDıie Pfingstbewegung 1st
matischen Erneuerung zel. e1INe el. VO.  - Texten
das Bemühen, vieler verwandter Züge mıiıt der

ebenfalls 1ne sehr vielschichtige römung Pfingstbewegung cdie eıgene Erfahrung theologisc.
m1t unterschiedlichsten usprägungen VO  S und geistlich 1M 1C. der eigenen adıtl1on LE-

flektieren eute wirken 1ın der Charismatischenbereıts etablıerten Grupplerungen D1s hın Erneuerung angesehene Theologen mıit, Cie @-
Inıtıatıven; einıge ruppen Ssind renzlert und N1ıC fundamentalistisch arbeiten.
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hat, der sich iıhn sorgt und dem Gehor- schaft esu Vielen Teilnehmern dA1esen
Sa. un Rechenschaft schuldet („Sh9p" Märschen i1st ber die dahıinterstehende
herding‘“ -System). Form der „geistlichen Kampfführung‘“ nicht

bekannt der bewußt; ihnen geht schlicht
Liturgıische Elemente ın dıiesen trömungen e1ınNn Zeugn1s des aubens Denn selbst-
Eın kurzer Blick 1n die lıturgıschen Prakti- verstäandlıch ist eın welteres nlıegen die
ken dieser beiden sehr vielschichtigen Bewe- damıt verbundene Verkündigung. er-

gungen ze1ıgt, daß die Gottesdienste me1lst dings erhebt sich CQie rage Werden N1C
als Wortgottesdienste gehalten mehr der bel elıner solchen Art der Evangelisatıon und

der damıt verbundenen Proklamatiıon derwenı1ger viel Freiraum A Spontaneıl1tät las-
SE  S DDIie einzelnen Teilnehmer sollen selbst Herrschaft esu gerade wesentliche gesell-

Wort kommen (was naturgemäß VO.  s der schaftliche Fragen die durchaus 1M Kon-
LexT des Jakobus-Briefs 1SC relevantGr6öße der Truppe abhängt). Jedoch wIird

uch e1n gewl1sses Schema deutlich 1063 sSind! ausgeblendet zugunsten elıner naıven
prels und ank Bibellesung, Ansprache un! vielleicht uch oberflächlichen Ver-

mittlung VO  . Freude en mi1t Christus?un Austausch Raum für Zeugn1sse,
einzelne berichten, Ww1e€e S1e das Wirken Got-
Les 1ın iıhrem en erfahren haben Fürbit- FEıne offene rage
te Liıeder stellen eın wichtiges Gestaltungs- Der Fundamentalismus begleitet W1€e eın
element dar Schatten die Säkularısıerungsprozesse und
Vor allem 1n der Pfingstbewegung hat sich die Modernisierungswelle des Jahrhun-
1ne VO Liedgut entwickelt. In derts Evangelikale und Pfingstler welsen
diesen pfingstlich orlıentlerten Gemeinden solche fundamentalistischen Züge auf, ber
ist neben den bereıits genannten Elementen uch innerkirchliche Gemeinschaften sSind
außerdem Platz für „Prophetien” un „ WOor- davor nıcht gefeit. Eıs bleibt die rage, w1e
te der Erkenntnis“ bzw. für das Gebet 1n weıt dieser Fundamentaliısmus N1ıC uch
konkreten Anliegen TÜr einzelne Personen, ıne Form der Radikalisıierung VO  > Religion

ber 1Ur weniıge unmıiıttelbar beteiligt un! eınen Rückzug 1ın überschaubare @-
S1Ind. Daß hiler 1nNne Schematisıerung und benswelten darstellt Demgegenüber sollten

sich die Kıirchen verstärkt 1ne Verkündi-ınseltigkeıt gegeben ist ze1ıg‘ sich 1n
dem Faktum, daß die Vielfalt Themen 1M gung bemühen, die den Menschen anspricht
auft des Kirchenjahres NUr partıe. ihren un! ihn zugleich 1n die TeINeEel führt
Niederschlag findet.
Wiederholt werden eigene „Heilungsgottes-
diıenste“ abgehalten, 1n denen Heilung
physischer un! psychischer Kran  eıten g_
betet wird Manche pfingstliche Heilungs-
prediger benennen uch aufgrund elınes 1N-

Eindrucks „  or der Erkenntnis“ g_ Magdalene Bußmann
nannt), welche Krankheıt Gott Jetz heilen
wıll (Gerade solche Hormen des Gottesdien- Schwimmen als säkulare Liıturglie

Sonntagen?STES die VO. esang der Versammelten be-
gleitet werden haben aufgrund der vielfäl- Flr das Forum en 11Lr eiınıge TheotlogIn-
tıgen Noöte hohe Resonanz. 1LE  - nach ıhren Erfahrungen maıt eutıger F
Aus der Pfingstbewegung stammt die turgıe befragt. Iıe ntworten sınd durch-
Idee für den „Marsch für Jesus“, der CULODA- WEQS kritisch ausgefallen. red
weıt erstmals 1M Maı 19992 stattfand; weıtere
solche Märsche sind TÜr 1994 welriwel g_ 'T*homas VO  - quın, der Doctor Angelicus
plant nlıegen dieser Veranstaltung ist der Theologie, soll gesagt haben, daß für
durch diese Art der Prozession durch cdie Menschen, die VO  - der Melancholie, der

bel der Lieder werden und schwarzen a  e’ geplagt werden, wel He1l-
verschledenen Stellen Raum TÜr Gebet 1st DZWw. Hılfsmittel gebe miıt geradezu wunder-

Wiıirksamkeıt Baden un! e1IC  endie Jjeweıiliıge Stadt A‚für (5Oft einzuneh-
men  .. ÜRC die Proklamatıon der Herr- DDiese beıden Bs, b einzeln der 1n Kombıi-
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